
 

Varianten für die Ausgestaltung der Tagesstätte für psychisch kranke Menschen in Rheinfelden 
 
Sehr geehrte Frau Zimmermann-Fiscella, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Beigefügt über senden wir Ihnen –wie besprochen – zwei Varianten für die zeitliche Belegung der 
geplanten Tagesstätte in Rheinfelden. 
 
Die erste Variante beinhaltet eine sechstägige Öffnungszeit. Die Öffnungszeiten an den regulären 
Wochentagen differieren geringfügig. Durch diese Variante sind Urlaubs- Abwesenheitszeiten 
abgedeckt. Damit werden unvorhergesehene Schliesstage vermieden, die für die Personengruppe 
immer Probleme darstellen. Mit dieser Variante kann in Krisenfällen adäquat durch Einzelintervention 
reagiert werden, ohne den Ablauf der Maßnahme zu unterbrechen. 
 
Die zweite Variante sieht eine 4,5 tägige Öffnungszeit vor. Die Randzeiten werden nur durch eine 
Person betreut, d.h. hier entstehen unter Umständen Schliesszeiten. Es ist gedacht hier Entlastung 
durch ehrenamtliches Engagement zu ermöglichen, für die Planung der Öffnungszeiten kann dies 
jedoch nicht verbindlich vorausgesagt werden. Eine Vertretungsregelung mit Lörrach wird organisiert, 
kann aber nur für geplante Abwesenheiten (Urlaub, Fortbildung ) garantiert werden. Bei der Betreuung 
durch eine Fachkraft ist die Organisation von Angeboten eingeschränkt. Ebenfalls ist die Reaktion im 
singulären Krisenfall u.U. nur durch Schließung der Tagesstätte möglich. 
 
Wir möchten hiermit nochmals betonen, dass wir unsere Konzeption und Kalkulation des 
ursprünglichen Antrags (Variante1) an den gebotenen fachlichen Standards und den Erfahrungen aus 
über zwanzigjähriger Tätigkeit in dem Bereich orientiert haben. Ebenfalls eingeflossen sind 
soziodemografische Grundlagen des Sozialraums „Hochrhein“. Variante 2 stellt den Betrieb auf 
Minimalniveau dar. In Anbetracht der Versorgungssituation in Rheinfelden und Umgebung, die kaum 
ambulante Angebote für den Personenkreis vorhält, würden wir trotz fachlicher Vorbehalte einen 
Betrieb einer Tagesstätte auch auf dieser Basis versuchen, um betroffenen Personen auch in diesem 
Versorgungsgebiet eine niederschwellige Tagesstruktur bieten zu können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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